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MUSIKPAV ILLON IN HOLZBAUWEISE

Da steckt Musik drin!

Nach gewonnener Aus-
schreibung planten die 

ATP Architekten Ingenieu-
re (Innsbruck) inmitten der 
Bergwelt des hinteren Zil-
lertals ein neues Musik-
zentrum für die Gemeinde 
Finkenberg. Der neue Pa-
villon bietet künftig aus-
reichend Platz für Konzerte 
und Feste und bringt zu-
dem Probe- und Vereins-
räume für die heimische 
Blasmusikkapelle unter. 
Das Erdgeschoss wurde aus 
Massivholzelementen, der 

Pavillon selbst als Holz-
rahmenkonstruktion ge-
plant. Die verschiedenen 
Holzfassaden bilden sich 
in unterschiedlicher Tö-
nung und Haptik ab, die 
unterschiedlichen Lasuren 
erzeugen reizvolle Schat-
tierungen. Die Innensei-
te des Baus wurde mit ge-
bürsteten, unbehandelten 
Lärchenbrettern verkleidet, 
die bewitterten Außensei-
ten mit einer sägerauen 
Fichtenschalung.
� // www.atp.ag

HOLZ-BETON-FASSADE

Campus unter Strom

Der RTE Campus vereint 
am Standort in Jonage  

östlich von Lyon (FR) ein 
Ausbildungszentrum sowie 
Einrichtungen für die For-
schungstätigkeit des franzö-
sischen Stromnetzbetreibers 
RTE. Es wurden möglichst 
viele Baumaterialien aus 
nachwachsenden Rohstoffen 
verwendet. Mit dem franzö-
sischen Standort von Rubner 
Holzbau wurde der passende  
Umsetzungspartner gewählt. 
Die V-förmige Struktur der 
Douglasien-Pfeiler des Holz-

tragwerks der überdachten 
Außenwege verleiht dem ar-
chitektonischen Konzept eine 
spannende Dynamik – und 
erinnert nebenbei auch an 
die Sinusform einer Wech-
selstrom-Kurve. Die Gebäu-
dehüllen bestehen aus einer 
Holz-Beton-Fassade, wobei 
ein Holztragwerk mit einer 
Stahlbetonverkleidung ver-
bunden wurde. Dieses neuar-
tige Verfahren (genannt Fa-
çade mixte bois-béton, FMB) 
wurde von AIA Ingénierie ent-
wickelt.� // www.rubner.com

VOLLHOLZ-BÜROGEBÄUDE

Visitenkarte aus Holz

Obwohl die Zimmerei Küng auch 
konventionelle Holzbauten er-

stellt, ist ihr Holzpur-System das ei-
gentliche Aushängeschild des Unter- 
nehmens. Die Firma aus Alpnach 
(CH) wächst stetig und hat auch dank 
der starken Nachfrage für ihr Voll-
holz-Bausystem inzwischen 80 Mit-
arbeiter und 15 Projektleiter. Zusam-
men mit dem Architekturbüro Seiler 
Linhart aus Luzern realisierte Ge-
schäftsführer Stephan Küng jetzt ein 
neues Bürogebäude, in dem sich Be-
sprechungsräume sowie Einzel- oder 

Doppelbüros für die Projektleiter be-
finden und in dem auch Gäste emp-
fangen werden können. Das Gebäude 
löst einerseits das Problem des Platz-
mangels und ist zudem Visitenkarte 
des Betriebs. Bei den Wänden wurde 
das eigene Bausystem verwendet – 
außen mit sägerohem Fichtenholz, 
innen mit Weißtanne verschalt. Über 
den Fenstern und Türen sind Mond-
motive in Platten eingefräst, die auf 
das verwendete Mondholz verweisen.
� // www.kueng-holz.ch
�   // www.seilerlinhart.ch
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